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Der Soaft"
,xwt cincv fcr)h)etäertf(r/envÄiinftntetrß

pole ift gifofjeê ©aftfpHet eineê fefjr bc=

türmten Sângerbaareê. Tev ©atte ift
ein ^radjtlïerl, bic junge ©attin ein»

fadj mm ^reffen, ßin fcrjtoerreidjer
SDïebijiner fjat bic beiben ttacfj bem

Stuftretert jn ftcfj eingetaben. Qu einem

einfaetjen Sföenbbrot im tntimften fta=
mtlienïretê, rote eê ein fdjtidjteê ©djtoei
fjertjauê eben bieten fauu", fjatte bev

ölige, fäüfelnbe DJiäcen gefagt. Taë
ßüuftfevpaav roirb int Sluto abgeljolt
unb ift erftaunt, auë beut Qsfjgitnmer
bev ©aftgeber mâdjtigeê 2tintmcugc=
nüvv uub TeKcvgcvaffef 51t fjören. Tev
SDcäcen, bev ferjon biberfeë tjinter bic

Sinbe gegoffen fjatte, tombtimentierte
baê ©ängerbaar in fein Çerrenjjimmer,
too ein ffcittcö Ttfdjdjen für ätoei gc=

beeft ift. Tic ertefenften 33orfbeifen toer*
ben bon ber §auêfrau fjödjft etgentjän*

big ferbiert unb bev SBcebijiner fcfjcnft
fleißig Stjambagner ein unb prüftet tu
einem fort. SDîittèn im Gcffen öffnen
fiefj bie Scljicbetüvcu inë Geflimmer unb
10 12 15 ©afte erfdjeinen; bic £->er=

reit alle fcudjtfvüfjficfj, bic Tanten bev

crème bc la crème ber ©efeUfcfjaft fteif
uub gtoünbertg". SDÎan blasiert fidj
im vuilbruitb uub ftievt ben berbufjtcn
ßünfttern inë 90c ünbdjen. Ta er-

greift bev ©aftgeber ben Qftjambagner
f'cfdj, pflanjt ftcfj bor bev Sängerin auf
unb fjäft fplgenbe 9tebc: §odjgeerjrte§
®ünftlerbaar! Setjr geerjrte Stntoe*

fenbe! Gcinem jebeu Söcanne fdjroebt bau

^ugenb auf baë fjpp baë Qfbeal

eineê SBeibeê bor. 9tiemafë abcv fann
baë bic eigene ©attin fein, ba man
fein fjpp Qbeaf nicfjt fjeivatet.
©lücflidj übertjaupt bev SDÎann, bev ja-

gen fauu: idj fjabe mein $beal fjpp
gefunben! Taë ^beal meiner Trnn=

mc Ijabe idj Ijeute Slbenb auf bev

fjbb S3ütjne gefunben. ©ic finb cë,

Ijodjbercfjrtc grau fjpp Cammer»

fängerin! Sluf Qffjr tjbb Sbejiet»
ïcë!" Tiefe ©tiffe. Ta ertönt
ftreng bic nüdjterne Stimme bev ©at=

tin beê fdjtoärmenben ÛDïebijinmanneê:

äftir roänb übere go bc 5îafi tri ufe "

ßieber hebelfpalter
©ê ift ©einer Stufmertfamteit jeben»

fatlê entgangen, bafj fidj in bev grauen-
lucft eine auffetjenerregenbe anatomi
fcfjc SBanbtung bolljogen fjat. Ober ioic

erflärft Tu Tiv ben' folgenben 83erê,

bev jüngft in einem fdjtoeiâerifdjen

grauenblatte 51t lefen Ioav:
©aê Äinb.

Sic trug cê im SBufen bretoiertel 3afjr ufi».

Tiefe Verlegung an einen fjöfjevu
Ort" entfbringt offenbar beut ©treben

nadj ßtaffif, benn Jaffas Slttjene ift ja
audj beut Raupte beë ,Qeu§ entfbrun*
gett. at

Die ©runbmüfcle
(ië raufdjt ber 93adj, bic SBelten fofeu
SBcrfpieft umê alte SRütjlenrab,
ont fdjroeren Tuft bev §ecfenrofett
Sibetteit fdjtmmern auf rote Tvatjt.
ftm SBeften brennt ber SJtbcnb leife
9todj ab fein fmtïetnb' geuerroeiï
Tucfj beut tdj an bic 3Be,i$enbrcife,

Stcïjt mir am ßobf baë §aàr 51t SBerg.

Ï. JR. anll.i«

Falsche Verbindung

3Baê? ÄunftfjauS? ©eb tdj fo au«, atê

ob tdj mit Äunft cttraê ju tun bitte?"

Bürger SMlberbogen
SBo biel Säbel unb ©etoefjr',
Çatmbart, Strmbruft, ©tadjetfbeer,
5ÎUT5, toomit bic Cibgenoffen
(iiuft bev geinbe 33Tttt bergoffen.
SBo ^fafjtbauer-llcberbfcibfel,
3töm Mcloct=cv äBeifjberbeigelj
SSielleidjt bom Napoleon
Èin berfdj=lrffneê ^antaten
£>oblerê ïRiitfuig bon SDÎarignano,
©obelineê unb (ioftûiucë a no,
Tic teilê an ben SBanben tjingen,

Tejtl beu Çelbenleib umfingen
Untrer Sttjnen bon bajumatê
fcfueti'ê ©t. ©aller ©ttrfffjaiofë,.
^nnentäum1 bev Stotabilen,
©pirinrab, ^ölterutenfitjen,

'

©laêbilb, ^adjttobf, «ßruntbotale,
©tiefet, Gcubiftnf, ©aubalc
SBo bie attbvc ftälfte fem liegt,
SBeil mau fie nicbt fjat auë SSern 'ïriegt.
SBo all bicfc alten Satten
©im int Äobfe fdjroinblig madjen.
SBo ber gürcljcr nur fjinein gefjt,
SBenn S3efudj itjn barum anficht,
Siegt - roaS nicljt bic ftcit - bradjte um:
Taê Sdjroeijerifdje 8anbê=S0îufeum.

Demoftbeneê

S3einatje toäre fürjtidj in einem

33tatte ein Tvud'fcfjfcv ftetjen gebfie=

ben, um ben eê eigentlidj fdjab ift.
Matte ba bev ©et^er auë beut alten

©riedjenbemofttjeneê einen (jevbovva

genben Sßüniiter (ftatt Sßolititer) ge

madjt!

ßieber hebelfpalter!
Sin einer ©djtufsfcier iu eitter .Çattê-

Ijaltungêfcrjule auf beut Sanbe lourbe

boit bot Äodjfdjülerinnen allerlei
geboten. 33et ber tjeutigen S3eïenntniê=

liebe, in ber audj nod) fo ffeine ©efeH*

fdjaften glaubten, afle SBett intèreffiere
fidj für fie, bvadjtc baë Soïalbtàtt, baë

momentan bom Tvurffcfjfcrfobolb re-
giert ober rebigievt toar, einen entfjou-
fiaftifdjen S3ertdjt, bev fotgenbermafjen
begann: Ku 33egtnn ber geier unferer
fo roei cfj befudjten §auêr)altungêfdjute
tourbe bon ber SSorffcfjcrfcfjaft in
läufiger :Kcbc baê ©reigniê beë eben bc-

enbeten 25. Âonïurfeê getoürbigt ."
Tic Sictroffcitcu bcrfattgteit natitr-
ftcfj eine 33eridjfigung7 bic bann folgen*
beë ergab: ftn unferer 9co foffte
cë uatüvfidj ftatt Âonïurfeê rtdjtig
.Stodjfurfcê' tauten." Tarauf fjin gab

man cë bon ©cite bev Slodjtetjrerinnen
auf, ben .ftamfif mit beut ©e^èrfaften
toeiter 51t füfjvcn.

j! *

^ûnfîlerru^m
Sin einem ©onntagnacfjmittdg toerbe

icfj bei Söcficfjtigititg bev §jB$Sjik finnff-
fjaitë =- Sanunfiing uiibcrmittct bon

einem toeitläufig befannten am Sier*

mef gemogelt. Gcë entsinnt fidj baë

folgenbe ;)ioicgeipväcf).

tir (in erregtem gfüftcvtoit uub mit
cntffnccfjcuber ."panbbclbcgung): Tu,
ift baë bovt nicljt ber jftäler m.?!"

^clj (troden): fta, benf audj!77

Igt (mit fühlbarem 33ortourf): Slbcv,
ba§ iff bodj ge^entoärtig bev bcvüfjnt-
tefte äRater ber ©djtoeij ."

(H'b (nadj einiger ttebertegung, Wi=

fofopfjifclj cinfcljeiib): fta, bu tjaft
eigeutfiefj vcdjt. ©cin 9tufjnt toirb fo-

mfaejen bon X-33atïen getragen ."

^nferat
" SBer Suft unb Siebe uub baë IG.

SUicvëjafjv gitrütfgelegt fjat, folftc iu
einen Turnberein eintreten.

*
^tnbltcb

Sin SBciljitadjtcit evljiclt idj unter
anbernt bic befannte Övuppe bev brei

Säulen beë S3efbafianêtembetô bom

gorunt in 9tom; fjiibfdj auê Sllabaftcv

gemeißelt.
Stm nädjften Söibrgen fam mein

kleiner: Tu, 3ßäpci idj fjab ba eine

Saufe ^cvfcfjfagcit ¦ aber, gelt, eS

macfjt uidjtë? cë toar bodj nur fo

eine alte 33eranba bon cincv fabttbi

gegangenen ktrdje!" gr.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»aönliofflrafe ZÜRICH ^cttrttraSc

®r5fte« Âonjert--Safé ber ©tabt / 10 SBiOarb«

SSûnbnevflube ©pejiatitätenfüdje
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Der Toast"
^n einer schweizerischen Knnslmciro

Pole ist großes Gastspiel eines sehr be

rühmten Zängerpaares. Ter Gatte ist

ein Prachtskerl, dic junge Gattin einfach

zum Fressen. Ein schwerreicher

Mediziner hat die beidcn nach dem

Auftreten zn sich eingeladen. Zn einem

cinfachcn Abendbrot im intimsten
Familienkreis, ivie es ein schlichtes Schwei
zerHans eben bieten kann", hatte der

ölige, säuselnde Mäcen gesagt. Tas
Künstlerpaar wird im Anto abgeholt
nnd ist erstaunt, ans dem Eßzimmer
der Gastgeber mächtiges Ztimmengc-
wirr nnd Tellergerasscl zu hören. Tcr
Mäcen, der schon diverses hinter die

Binde gegossen hatte, komplimentierte
das Sängerpaar in sein Herrenzimmer,
wo ein kleines Tischchen für zwci
gedeckt ist. Tie erlesensten Porspeisen iverden

von der Hausfrau höchst eigenhändig

serviert uud der Mediziner schenkt

fleißig Champagner ein und prostet in
cinem fort. Mitten im Essen öffncn
sich die Schiebetüren ins Eßzimmer und
1t> 12 15 Gäste erscheinen; die Herren

alle feuchtfröhlich, die Tarnen der

eri'nne de la crème dcr Gesellschaft steif
nnd gwünderig". Man Plaziert sich

im Halbrund nnd stiert den verdutzten
Künstlern ins M ündchen. Da
ergreift der Gastgeber den Champagner
kelch, pflanst sich vor der Sängcrin ans

nnd hält folgende Rede: Hochgeehrtes
Künstlerpaar! Zehr geehrte Anwesende!

Einem jeden Manne schwebt von
fugend auf das hpp das Fdeal
eines Weibes vor. Niemals aber kann

das die eigene Gattin sein, da man
sein hpp Ideal nicht heiratet.
Glücklich überhaupt der Manu, der

sagcn kann: ich habe mein ^deal hpp

gefunden! Tas ^deal meiner Träume

habe ich heute Abend auf der

hpp Bühne gefunden. Sie siud es,

hochverehrte Frau hpp Kammer-
säugerin! Anf Fhr hpp 5pe;iel
les!" Tiefe Stille. Da ertönt
streng die nüchterne Ztinnue der Gattin

des schwärmenden Medizinmannes:

Mir wänd nbere go de Kafi trinke!"
H Haiièli Tfllng

Lieber Nebelspalter!
Es ist Teiner Aufmerksamkeit jedenfalls

entgangen, daß sich in dcr Frauenwelt

eine anfseheucrregendc anatomi
schc Wandlung vollzogen hat. Oder ivie

ertlarst Tn Tir den folgenden Vers,
der jüngst in einem schweizerischen

Franeublatte zu lesen war:
Das Kind.

Sie trug es im Busen dreiviertel Jahr usw.

Tiese Verlegung an einen höherii
Ort" entspringt offenbar dem Streben
nach Klassik, denn Pallas Athene ist ja
anch dem Hanpte dcs Zens entsprungen.

al"

Die Grundmühle
Es rauscht der Bach, die Welle» koscu

Perspielt ums allc Mühleurad,
Im schweren Tust der Heckenrosen

Bbellen schimmern auf lvie Traht.
Im Westen brennt der Abend leise

Noch ab sein funkelnd' Feuerwerk
Toch denk ich an die ^veizenpreise,
Steht mir am 5ivpf das Haar zu Berg.

Zt. M. Dallas

.Was? Kunflhaus? Seh ich so aus, als

ob ich mit Kunst ctwas ju tun hätte?'

Zürcher Bilderbogen
Wo viel Zabel lind Gewehr',
Halmbart, Armbrust, Stachclspeer, -

Knr;, womit die Eidgenossen

Einst der Feinde Blnt vergossen.

Wo Pfahlbaner-Uebcrbleibsel,
Röm Hclvet-er Weißderdeirel,
Vielleicht vom Napoleon
Ein versch lissnes Pantalon
Hodlers Rückzug von Marignano,
Gobelines nnd Eostnmcs a no,
Tie teils an den Wänden hingen,

Tej/s den Heldenleib umfingen
Unsrer Ahnen von dammals
Müesneli's St. Gallcr Stickshawks,.

Fnnenränm' dcr Notabilen,
Spinnrad, Folterntensiljen,
lRasbild, Nachttopf, Prnnkpatale,
Stiefel, Endifink, Sandale
Wo die andre Hälfte fern liegt,
Weik man sie nicbt hat ans Bern 'kriegt.
Wo all diese altcn Sachen
Eim im Kopfe schwindlig machen.

Wo dcr Zürcher uur hinein geht,

Wcnn Besuch ihn darum anfleht,
Liegt - was uicht die Zeit - brachte um:
Tas Sàei;eriscke ^ands-Mnsenm.

Demosthenes

Beinahe lväre kürzlich in einem

Blatte ein Trncksehler stehen geblic

ben, um dcn es eigentlich schad ist.

Halte da der Ketzer ans dem alten
iBR'chendenwslhencs einen hervorra
genden Püntiker (statt Politiker) ge

macht!

Lieber Nebelspalter!
An einer Schlußfcicr in ciner Haus-

haltungsschulc auf dem Lande wnrde

von den Kochschülerinncn allerlei
geboten. Bei der heutigen Bekenutuis-
licbe, in der auch noch so kleine
Gesellschaften glaubten, alle Welt interessiere
sich sür sie, brachte das Lokalblatt, das

momcutan vom Trnckfehlerkobold
regiert oder redigiert war, einen cnthon-
siasiischen Bericht, der folgendermaßen
bcgaun: Zu Beginn der Feier unserer
so weich bcsnchten Haushaltuugsschnle
wurde von der Vorsteherschaft in
läufiger Rede das Ereignis des eben be-

cndctcn ^.">. Konkurses gewürdigt ."
Die Betroffenen verlangten natürlich

einc Berichtigung, die dann folgendes

ergab: Jn unserer No sollte

es natürlich statt Konkurses richtig
Mochknrses' lauten." Daraus hin gab

man es von Seite der Kochlehrcrinnen
auf, den Kampf mit dem Sctzcrkastcn
weiter zu führen.

-«-

Künstlerruhm
An eineni Souiltaguachmittag lverdc

ich bci Besichtigung der Zürcher Knust-
Hans - Sammlung nnvermntet von
einem weitläufig Bekannten am Aermel

gezogen. Es entspinnt sich das

folgende Zwiegespräch.

Er (in erregtem Flüsterton und mit
entsprechender Handbcwcgnng): Du,
in das dort nicht dcr Malcr H.?!"

Ich (trocken): Ia, denk auch!"
Er «mit fühlbarem Vorwarf): Aber,

das ist doch gegenwärtig der berühmteste

Malcr der Schweiz ."
macl, einiger Ucl'erlegnng,

philosophisch einsehend): Ia, dn hast

eigentlich recht. Scin Ruhm lvird
sozusagen vvn B-Ballen aelragen ."

5 Z.V.

Inserat
Wcr Luft uud Licbc uud das 1(i.

Alicrsjahr znrückgclegt hat, sollte in
einen Turnverein eintreten.

Kindlich
Au Weihnachten erhielt ich nnter

anderm dic bekannte. Grnppe der drei

Säulen des Vespasianstempcls vom

Formn in Rom; hübsch ans Alabaster

gemeißelt.
Am nawsien Morgen kam meni

Kleiner: Du, Papa ich hab da cinc

Säillc zerschlagen abcr, gelt, es

macht nichts? es war doch nur so

eine alte Veranda von einer kabudi

gegangenen ,Uirwe!" ,ì

»alwhofltraße 2tDkILH Pcterstraß-

Größte« Konzert-Cafê der Stadt / 10 Billard«
Btindiierstube - Spezialitätcnkuche
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